
Besprechungen
schnell 1n einen Steinbruch für Jedermann Heidegger. Maiınz: Hase Koehler 1967
verwandelte. Casper gelingt der Nachweis 3723 S, Abb Lw. 2  _-
der These, „daß der entscheidende und Der Verf., Privatdozent für Philosophie 1n
fassendste Durchbruch dem Denken, das Maıiınz, hat den Versuch unternommen, fünf
sıch spater das dialogische $ 1n dem Gestalten des heutigen Geisteslebens darzu-
Werk Franz Rosenzweı1gs geschah“ (156; vgl tellen, die eines gemeinsam haben ein kon-
356) Als Naturwissenschaftler, Historiker kretes Wort ZUuUr Verantwortung des heutigen
und Philosoph hatte Rosenzweıig den Vorteil, Menschen Nn, Alle fünf Denker voll-
seinen Gedanken 1n bewußter Abhebung BC- ziehen den Schritt AUS der Gelehrtenstube hin-
Cn Kant, den Deutschen Idealismus, Hısto- eın 1n die Welt der Geschichte, alle versuchen,
F1ISMUS und Neukantianısmus entwickeln nıcht 1Ur Gesichertes und UÜberkommenes
und die theologische Frage des jüdischen und außern, sondern in einer Sıtuation Ver-
christlichen Glaubens 1in seın Philosophieren AantwWwOrtUNg NnEeEu N.
aufzunehmen. Sein Hauptwerk „Der Stern Karl Jaspers eröftnet die Reihe Vor einem
der Erlösung“ (Frankfurt a., M sieht biographischen Informationen reichen Hın-
das „sprechende Denken“ VO:  -} der Oftenba- tergrund wiırd aufgewiesen, auf welchem We-
rung 1n Gang ZBESETZT. Ohne S1e bleibt das SC dieser Denker S81 freidenkt“, als Phi-
Denken sprachlos, nıchts-sagend, weıl ıhm losoph sprechen den Fragen der Wıe-
Gott-Mensch-Welt und Iso Schöpfung-Offen- dervereinigung, der Freiheit und der inneren
barung-Erlösung nıchts sein müssen, namen- Sıtuation der Bundesrepublik. Der Streit
lose Ideen, keine Wirklichkeiten, die ein Na- die AÄußerungen der letzten Jahre WIr! -

eNNCIH vermöchte. Der Ansatz rückgeführt auf die wesentliche Grundfrage:
einem solchen Verständnis liegt 1M Bedenken wIe kann Wahrheit polıtisches Tun begrün-
der Zeıtlichkeit und der Sprache. Ihn hat den?
Rosenzweıg schon VOrLr Heidegger konsequent arl Friedrich VO:  3 Weizsäcker, der als Phy-
eingeführt und ausgewertet. Dies stellt das siker heute eiınen Lehrstuhl für Philosophie
Buch VO:!  - Casper eutlich und überzeugend innehat, macht miıt seinem Leben sichtbar, wıe
heraus vgl. 355) Neben der Würdigung KO- der heute wissenschaftlich torschende Mensch
sSeENZWEISS rtährt Bubers unbekanntes Früh- die Vereinzelung seiner Disziplin 1n abge-
werk, das seiner dialogischen Phase OTaus- splitterte Sonderbereiche überwinden kann.
gıng (etwa VO  3 1900—1916), ine Analyse, die Gerade die heutigen Möglichkeiten der Wıs-
NEeUeE Einsichten über die Reifung seines Den- enschaft machen einen unıversalen edanken-
kens ZULage Ördert. Die Darstellung der Dıa- 4an notwendig: zwischen Physik, Philoso-
Jogik Ebners und Bubers findet bei Casper phie, Politik und Religion errscht nıcht Un-
keine erhebliche Weiterführung über bis- vereinbarkeit, sondern Erganzung.
herige Erkenntnisse hinaus, macht ber deut- Martın Bubers Forderung „Rühre, Mensch,
lich, W1e sehr der Offenbarungsgedanke auch den Menschen an 1St das Thema einer Rede
hier fur Grund und Ausgang der Zwischen- Wiıssers ZuUur Woche der Brüderlichkeit. Von
menschlichkeitM ISE: Eın Se1ins- Buber her WIr:! der Mensch ıne heute
verständnis kündet sıch mu{fß „Seıin siıch greifende pantechnische Gesinnung be-
selbst 1mM Ereıignis der Sprache als Oftenba- schrieben als eın Wesen, das die „Unmittel-
rung gedacht“, somıt „Offenbarung als Zeıit1- barkeit hüten“ hat Un allein als 1r-
BUunNg VO  S eın verstanden werden exıistenz“, 1n der Begegnung mit dem Mıt-

Wımmer SJ menschen, sıch selber finden kann.
Der Religionsphilosoph Romano Guardinı

bringt 1n diesen Kreıs einen anderen 'Ion
WISSER, Richard: Verantwortung ım Wandel Behutsam und geist1g empfindsam erschliefßßt
der eıt. Einübung 1n geist1ges Handeln: Jas- das Konkret-Lebendige, gerade auch in der
DECTrS, Buber, V, Weizsäcker, Guardıni, Gestalt des heutigen geschichtlichen Lebens.
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Besprechungen

In SC1NCTr C1ISENCN beschreibend-interpretieren- welcher Klarheit ıhm gelingt, Zuhörer
den Art deutet das Bevorstehende als Ge- der Leser auch schwierige Überlegungen mMı1t-

vollziehen lassen Dıie Zuhörer VO' da-fahr, ber auch als NnNeue Möglichkeit
Mıt der sanften Gewaltr Sehenden mals 65 handelt sich bei den gesammelten

wirbt Guardıni den Menschen, der Abhandlungen diesen beiden Bänden ZU

erkennen mu{ß dafß sich selbst und n Teil früher (1947-1966) gehaltene
geschichtliche Aufgabe heute NEeEu übernehmen Vorträge überarbeiteter un teilweise er-

muß Form werden ankbar SC1IH, das
Martın Heideggers Denken endlich WIF:! einmal Gehörte nachlesen und siıch noch ı11-

gedeutet als Cc1MN Denken des „ursprünglichen können.
Fragens > das technischen Zeitalter das Um manch schwieriges Thema geht 65 hier,
Daseın des Menschen DEUu versucht WIC schon Cc1n Blick autf das Inhaltsverzeichnis
Durch den Gebrauch VO:  - Technik und Wıs- Der unvollständige Mensch und 1e€
enschaft ındurch wird der Mensch auf den Machrt Zur Theologie der Welt Der Glaube
Weg dieses fragenden Denkens gBESETZT, auf unNnserer Zeıt; Das Recht des werdenden
dem ıhm durch die selbstverständlich OT- Menschenlebens Mickymaus Co Aut der
denen Tagesantworten hindurch iıchtbar WIFr': Suche nach dem Frieden: Sıgmund Freud und
WeTr der Mensch IST, der Mensch der sıch die Erkenntnis der menschlichen Wirklichkeit;:
selber kommt Überlegungen ZU); Problem des Films I,

Dem ert 1ST es gelungen, diese ftünf Ge- S0 zielstrebig die Themen auch angegangen
stalten als Modelle darzustellen, denen ab- werden, n die Tıtel der Abhandlungen
gelesen werden kann, WIC echtes Denken un! lange nıcht es über die Fülle des gebotenen
politisches Handeln auteinander bezogen S1N! Stofis Guardıni ermas Nie oberflächlich
Der besondere Rei1iz des Buches esteht dar- reden, schöpft AUuUS geist1gen Tiefen,
er hinaus darin, daß der VOrgeNOMMEC- die andern nıcht hne erreichbar SinN.
NCNn Zusammenschau die Stimmen dieser Eın- S50 kommen seinNner Schau der geISTIgECEN Z-
zelnen gerade auch ihrer Verschiedenheit sammenhänge Dınge ZUr Sprache, welche die
deutlicher vernehmbar werden Alle machen Überschriften nl  cht lassen, WIeC
eutlich da{flß heute nıcht SCHNUßT, traditio0- Askese, Evangelische Räte, Lai:enpriestertum,
nelle Antworten nachzusprechen, sondern dıe Entwicklung, Fortschritt, Eschatologie, Kultur-
NEUC Sıtuation ordert NeEUeE Antworten her- PESSIM1SINUS der -OPU1M1ISMUS, Natur und
Aus, die schöpferischer Weiıse SCWAaRtl WOeI- Technik Mensch un! Technik Kunst, Pädago-
den INUuSsSsenNn S50 führt das Buch nde auch 71k Macht iıhren verschiedenen Erschei-
nı  cht dem Versuch Definition VO:  - nungsformen, Geschichte, Geıist, Totalitarıs-
Verantwortung, vielmehr WIr: der Leser IMUS, Existenzialismus, Idealismus, Marxı1ısmus
mehrfacher VWeiıse gEISLIYECS Handeln C111- uSW Man wünschte siıch C111 Stichwortver-
geübt Ch Hübener zeichnis Denn jedem un em spricht

überlegt, redet nicht, sondern hat
N, Sagt pragnanter Formulierung

UARDINI Romano Sorge den Menschen Wo Zeitgemäfses 199080 Modischem verwechselt
WIr! aßt siıch nıcht beirren eil dasBd. 1 Würzburg Werkbund Ver] 1963

1966 270 154 Lw Herz dieses Weısen uUNsSeTET Tage dem Men-
Was fängt mMan IMN1ıt den ode gerede- schen gehört, bangt für diesen Menschen

ten Worten an? Es bleibt wohl 1Ur Dıie Achtung VOT dem Menschen als Person
Iner einfacher sprechen, denn die ıntachheit gehört den Forderungen, die nicht disku-
widersteht der Zerstörung längsten Wer werden dürfen Die Würde, ber auch
Or ber MIiItTt ihr versucht hat, weiß WIC schwer die Wohlfahrt, endgültigerweise der Be-
das 1STt S1e 1ST nämlich Meisterschaft“ (11 41) stand der Menschheit hängen davon aAb daß
Guardini selbst 1sSt Meıster Erstaunlich InN17 das nıcht eschehe (1 171) Grotz SJ
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